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4.1 Die Klimaänderung wirkt sich auf alle Sektoren aus
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Kasten 1: Methodische Ansätze zur 
Erfassung von Auswirkungen des 
Klimawandels
Für die Wissenschaft gibt es drei methodi-
sche Ansätze, um Zusammenhänge zwischen 
der Klimaänderung, deren Auswirkungen und 
dadurch ausgelösten Anpassungsprozessen zu 
erfassen: 
- Erstens lassen sich durch Messungen und 
Beobachtungen die Auswirkungen der momen-
tan ablaufenden Klimaänderung feststellen. 
- Zweitens verfügen wir heute über eine Reihe 
ausgeklügelter Methoden wie zum Beispiel 
Baumring-, Pollen- und Isotopenanalysen, wel-
che es uns ermöglichen, Rückschlüsse auf ver-
gangene Klimaänderungen und die damaligen 
Veränderungen zu ziehen. 
- Drittens lässt sich das Wissen, wie sich 
Klimaänderungen in der Vergangenheit auf 
Natur und Mensch auswirkten, in Modelle gies-
sen. Mit Hilfe von Szenarien, Klimamodellen 
und Auswirkungsmodellen lassen sich dann die 
Folgen der künftigen Klimaänderung abschät-
zen. 
;VLVOGUOJDIU WPSIFSTBHFO BCFSXJS LzOOFO
TJFFSGJOEFO¨
22 Das Klima ändert – was nun?
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Eine globale Bewertung der Daten seit 1970 hat gezeigt, dass es wahrscheinlich ist, dass 
die vom Menschen verursachte Erwärmung bereits einen erkennbaren Einfluss auf viele 
physikalische und biologische Systeme hatte. (IPCC, 2007b)
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ca. 30% der globalen
Küstenfeuchtgebiete**
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(Kapitel 2)
Auswirkungen der Klimaänderung
Erhöhte Wasserverfügbarkeit in den meisten Tropen und den hohen Breiten
Abnehmende Wasserverfügbarkeit und zunehmende Trockenheit in mittleren und semi-ariden niedrigen Breiten
Hunderte Mio. Menschen werden einer erhöhten Wasserknappheit ausgesetzt sein
Bis zu 30% der Arten sind
verstärkt vom Aussterben bedroht
Verstärktes Korallenausbleichen                              
Fortschreitende Veränderung der Artenvielfalt
und erhöhtes Risiko von Flächenbränden
Terrestrische Biosphäre entwickelt sich zu einer Netto-Kohlenstoffquelle:
~15%                                                            ~40% der Ökosysteme 
       betroffen                        
Fallende Tendenz bei der Getreide-
produktivität in niedrigen Breiten
sinkende Produktivität 
beim gesamten Getreide
in niedrigen Breiten
sinkende Getreideproduktivität 
in einigen Regionen
Komplexe, lokal auftretende negative Einflüsse auf Kleingärtner, Vollerwerbslandwirte und Fischer
Steigende Tendenz bei der Produk-
tivität bestimmter Getreidearten in 
mittleren bis hohen Breiten
Erhebliches* Aussterben
weltweit
Veränderte Verbreitung der Überträger einiger Infektionskrankheiten
Erhöhte Belastung durch Mangelernährung, Durchfallerkrankungen, Herz- und 
Atemwegserkrankungen, Infektionskrankheiten
Erhöhte Morbidität und Mortalität aufgrund von Hitzewellen, Überschwemmungen, Dürren
Erhebliche Belastung der Gesundheitsfürsorge
Ökosystemveränderungen aufgrund einer 
abgeschwächten thermohalinen Zirkulation (MOC)
Viele Millionen Menschen zusätzlich könnten
jedes Jahr von Küstenüberflutungen betroffen sein
Zunehmende Beeinträchtigung durch
Überschwemmungen und Stürme
Mehrheit der
Korallen ausgebleicht
*   Erheblich wird hier definiert als mehr als 40%.
** Auf Basis der durchschnittlichen Rate des Meeresspiegelanstiegs von 4,2 mm/Jahr von 2000-2080. 
WASSER
ÖKOSYSTEME
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Abbildung 1: Zusammenhänge zwischen mittlerer Erderwärmung gegenüber heute als Indikator einer Klimaänderung 
und wichtigste zugehörige Folgewirkungen in verschiedenen Sektoren. Man beachte, dass hierbei keines der in der 
unteren Darstellung angegebenen IPCC SRES-Emissionsszenarien bevorzugt worden ist, sondern dass lediglich die 
Zusammenhänge zwischen mittlerer globaler Temperaturänderung und den Auswirkungen ohne Anpassung angegeben 
sind (aus IPCC, 2007c, Figure 3.6, S. 51).
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Genauere Informationen bezüglich der Art zukünftiger Auswirkungen sind nun für eine 
breite Palette von Systemen und Sektoren – einschliesslich einiger Bereiche, die in frühe-
ren Bewertungen nicht erfasst waren – verfügbar. Die Auswirkungen werden sich sehr 
wahrscheinlich durch geänderte Häufigkeiten und Intensitäten von extremen Wetter-, 
Klima- und Meeresspiegelereignissen, verändern. Einige grossskalige Klimaereignisse 
haben das Potential, sehr umfangreiche Auswirkungen zu verursachen, insbesondere nach 
dem 21. Jahrhundert. Die Auswirkungen der Klimaänderung werden regional unterschied-
lich sein. Es ist jedoch sehr wahrscheinlich, dass sie – aggregiert und auf die Gegenwart 
diskontiert – jährliche Nettokosten verursachen, die sich mit zunehmendem globalem 
Temperaturanstieg im Verlauf der Zeit immer weiter erhöhen werden. (IPCC, 2007b)
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Abbildung 2: Oben: Beobachtete mittlere Sommertemperaturen (JJA) im schweizerischen Mittelland. Mitte/unten: 
Klimamodellrechnungen, d.h. Nachrechnung für vergangenes Klima (Mitte) sowie Projektionen für zukünftiges Klima 
gemäss IPCC SRES A2-Szenario (unten). Die Temperaturen vom Sommer 2003 erscheinen gegenüber dem bisherigen 
Klima extrem (oben), werden gemäss den Szenarioannahmen jedoch zum Normalfall (unten -  nach S. 52, Figur TS.13, 
Schär et al., 2004).
4.2 Schnee, Eis und Permafrost im Hochgebirge
Die Ausdehnung von Schnee und Eis in polaren Regionen und Hochgebirgen nimmt 
ab. Für die Schweiz zunehmend relevante Konsequenzen haben die früher einsetzende 
Schneeschmelze, der Gletscherschwund, die Erwärmung des Permafrosts in Steilflanken 
und der reduzierte Schmelzwasserabfluss im Sommer.
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Flächenveränderung der Alpengletscher
Abbildung 3: Tschiervagletscher mit Moränen des 19. Jahrhunderts („Kleine Eiszeit“) und die Zukunft der Alpengletscher: 
Die Entwicklung der geschätzten Gesamtflächen der Alpengletscher deutet darauf hin, dass der Schmelzprozess bereits 
stark beschleunigt in Gang ist und innerhalb der ersten Jahrzehnte des 21. Jahrhunderts in entscheidendem Mass und für 
lange Zeit irreversibel ablaufen könnte. Daten und Extrapolationen nach Zemp et al. (2006) und Haeberli et al. (2007).
1FSNBGSPTUNPEFMMF GS EJF LPNQMFYF
5PQPHSBQIJF WPO "MQFOHJQGFMO [FJHFO EJF
#FTPOEFSIFJU EFS 1SP[FTTF JN (FCJSHF %JF
PCFSTUFO 5FJMF EFS #FSHF TJOE WPN HFPUIFS
NJTDIFO 8jSNFTUSPN XFJUHFIFOE BCHFLPQ
QFMU VOE EJF 8jSNF BVT EFS "UNPTQIjSF
LBOO WPO NFISFSFO 4FJUFO FJOESJOHFO *N
(FHFOTBU[ [V EFO (MFUTDIFSO WFSTDIXJOEFU
EFS 1FSNBGSPTU OVS TFIS MBOHTBN %VSDI EJF
BMMNjIMJDIF &SXjSNVOH XJSE EJF 4UBCJMJUjU
HFGSPSFOFS 4UFJMGMBOLFO KFEPDI [VOFINFOE
VOE MBOHGSJTUJH JO LSJUJTDIFS 8FJTF HFGjIS
EFU 	(SVCFS  )BFCFSMJ 
 %JFT CFUSJGGU
[VOjDITU EJF VOUFSFO TQjUFS BVDI EJF
IzIFS HFMFHFOFO 4UFJMGMBOLFO 'S HFGSPSF
OF 4DIVUUIBMEFO VOE .PSjOFO HFSJOHFSFS
/FJHVOH TQJFMU EJF 4DIOFFEFDLF NJU JISFS
*TPMBUJPOTXJSLVOHHFHFOEJF8JOUFSLjMUFFJOF
FOUTDIFJEFOEF 3PMMF %JF &OUXJDLMVOH JTU JO
TPMDIFO-BHFOXFJUXFOJHFSFJOEFVUJHEBEJF
MFU[UFO8JOUFS FIFS TDIOFFBSN VOE GS EFO
6OUFSHSVOE ° USPU[ IPIFS -VGUUFNQFSBUVSFO
° SFMBUJW LBMU XBSFO 'BMMFO KFEPDI EPSU EJF
EVSDIEFO,MJNBXBOEFMFSXBSUFUFOTUjSLFSFO
8JOUFSOJFEFSTDIMjHF JO 'PSN WPO 4DIOFF TP
XJSLUTJDIEJFTBVGEFO1FSNBGSPTUXJFEFSVN
FIFSVOHOTUJHBVT
fCFS EJF ,POTFRVFO[FO BMM EJFTFS
&OUXJDLMVOHFOHJCUFTXFOJH;XFJGFM	)BFCFSMJ
 )PINBOO 
 .JU EFN ;FSGBMM EFS
(MFUTDIFS WFSjOEFSU TJDI EBT -BOETDIBGUTCJME
EFT )PDIHFCJSHFT VOE NJU EFO §MFVDIUFO
EFO¨ 'JSOFO WFSTDIXJOEFU NFIS VOE NFIS
FJO BVDI FNPUJPOBM TUBSL CFMFHUFT 4ZNCPM
26 Das Klima ändert – was nun?
GS FJOF JOUBLUF6NXFMU ;VTBNNFONJU EFS
WFSGSIUFO 4DIOFFTDINFM[F XJSE EJF BVG
EJF %BVFS WFSTJFHFOEF (MFUTDIFSTDINFM[F
EJF 8BTTFSNFOHF EFS "MQFOGMTTF JO USPDLF
OFO 4PNNFSO NBTTJW WFSSJOHFSO .JU EFN
3DL[VH EFS HSPTTFO 5BMHMFUTDIFS VOE EFS
UJFGHSFJGFOEFO &SXjSNVOH WPO HFGSPSFOFO
#FSHGMBOLFOXFSEFO HSPTTF 'FMTTUS[F JNNFS
XBISTDIFJOMJDIFS 4DIPO IFVUF FSFJHOFO
TJDI BVT 1FSNBGSPTUGMBOLFO JN "MQFOSBVN
BMMF QBBS +BISF 'FMTTUS[F NJU 7PMVNFO
WPO CFS FJOFS .JMMJPO ,VCJLNFUFS VOE
4UVS[CBIOFO EJF XFJU VOUFS EJF8BMEHSFO[F
SFJDIFO#FTPOEFSTHFGjISMJDILzOOUFOTPMDIF
&SFJHOJTTF JN ;VTBNNFOIBOH NJU LOTUMJ
DIFO VOE OBUSMJDIFO 4FFO XFSEFO /FVF
4FFO FOUTUFIFO TDIPO KFU[U PEFS JO OBIFS
;VLVOGU CFJ WFSTDIJFEFOFO (MFUTDIFSO 	[VN
#FJTQJFM  CFJN 5SJGU (SJOEFMXBME 3IPOF
"MFUTDI 1MBJOF.PSUF VOE (PSOFSHMFUTDIFS

4FJU EFS.BUUNBSLLBUBTUSPQIF WPOXVS
EFOJOEFS4DIXFJ[EBOLKBISFMBOHFOTZTUFNB
UJTDIFO 'PSTDIVOHTBOTUSFOHVOHFO NPEFSO
TUF VOE [VLVOGUTPSJFOUJFSUF ,PO[FQUF VOE
5FDIOPMPHJFOGSEJF#FIBOEMVOHEFSFOUTQSF
DIFOEFO/BUVSHFGBISFOFOUXJDLFMU 	4 
 *N
#FSFJDI1FSNBGSPTUXVSEFFJO$PNQVUFSNPEFMM
	
 GS EJF 1FSNBGSPTUWFSCSFJUVOH
JO EFO 4DIXFJ[FS "MQFO FSTUFMMU VOE EBT
-BOHGSJTUNFTTOFU[ 1&3.04 FJOHFSJDIUFU %BT
(MFUTDIFSNFTTOFU[ XJSE [VS[FJU BVTHFCBVU
VNEJFNPEFSOFO 4DIMTTFMUFDIOPMPHJFO EFS
4BUFMMJUFOCFPCBDIUVOHVOEEFS(FPJOGPSNBUJL
[VJOUFHSJFSFO
4.3 Landschaft, Land- und Forstwirtschaft
Die Klimaerwärmung wird «Wanderungen» vieler Pflanzen und Tiere auslösen. Damit ver-
bunden ist eine tiefgreifende Veränderung der Fauna und Flora. Vertraute Landschaften 
werden verschwinden und neuen, für die Schweiz fremdartigen, Platz machen.  
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4.4 Tourismus und Infrastrukturen
Die Abnahme der Schneebedeckung wird negative Auswirkungen für den Wintertourismus, 
speziell für die tiefer liegenden Stationen haben. Eine Diversifizierung des Angebotes 
wird immer wichtiger. Infrastrukturanlagen im Berggebiet werden zunehmend durch 
Extremereignisse (Murgänge, Überschwemmungen) gefährdet. 
Abbildung 4: Auch die zunehmende Ausaperung im Sommer stellt die Tourismusbranche vor Probleme technischer 
und betrieblicher Art. Zudem nimmt mit dem Gletscherschwund auch die Attraktivität der Hochgebirgslandschaft ab. 
Künstliche Gletscherabdeckung am Gurschenfirn (Gemsstock) zur Reduktion der Schmelze auf der Skipistenzufahrt auf 
den Gletscher (Andermatt, Kt. Uri). (Foto: Max Maisch, 2006)
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4.5 Ausgewählte Wirtschaftszweige
Die Erwärmung und insbesondere das veränderte Niederschlagsregime werden 
Auswirkungen auf die meisten Wirtschaftszweige haben. Es werden zunehmend teil-
weise tiefgreifende Anpassungen in vielen Bereichen erforderlich sein, etwa bei der 
Energieproduktion oder bei Gebäuden und Infrastrukturanlagen. 
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4.6 Menschliche Gesundheit
Die Klimaänderung droht die menschliche Gesundheit von Millionen von Menschen indi-
rekt durch zunehmende Unterernährung und Mangel an sauberem Wasser sowie durch die 
Zunahme von Hitzewellen und Extremereignissen zu beeinträchtigen. Dies trifft vor allem 
auf Menschen mit geringen Anpassungsmöglichkeiten wie Kinder und ältere Menschen 
zu. Veränderungen in der Verbreitung von krankheitsübertragenden Lebewesen (Mücken, 
Zecken) führen ebenfalls zu Gesundheitsproblemen.
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Abbildung 5: Extremereignisse verursachen nicht nur hohe Sachschäden, sie stellen auch eine Gefährdung für die 
menschliche Gesundheit dar, insbesondere wenn die Auswirkungen überraschend eintreffen. (Photo: Matte, Bern, C. 
Kull, 2005)
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